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AKS Partner
Immobiliengesellschaft mbH

Frankfurter Straße 632
51145 Köln/Porz-Eil

Telefon 02203 l 935970
www.aks-partner.de   .....

Bedarfsausweis  Energiekennwert 235,9 kWh(m²a)   Öl-Zentralheizung  Baujahr 1992*zzgl. 3,57 % inkl. MwSt. Courtage

ZÜNDORF: Hier erwartet Sie viel Potential...!

Walmdach-Bungalow aus dem Jahr 1978

 · 
Doppelgarage · voll unterkellert 

Kaufpreis 521.700,- €* 
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Klassik mit Akkordeon

Text und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars Göllnitz

Studiert hat er an den Musikhoch-
schulen in Köln und Nowosibirsk.
In der Klosterkapelle in Zündorf
hat Alexander Pankov nun jüngst
ein Konzert gegeben: Klassik
mit Akkordeon. So gab es Stü-
cke von Mozart oder auch
Brahms. Pankov, der auch Mit-
glied verschiedener Ensembles

ist, gestaltete den Abend in Zün-
dorf komplett alleine. Der Titel
des Abends „Von Wiener Klas-
sik über die Pariser Impressio-
nen bis zum Balkanfieber“. In
der Klosterkapelle steht das
nächste Konzert am 10. Septem-
ber um 19 Uhr an. Dann spielt
das Ensemble paradox.
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Hauptstr. 409 / 51143 Köln /  Tel: 0220354996
 

Sonnenschutz-
Rollladen

und Tortechnik

Wir suchen aktuell

Mitarbeiter für Montage / Service

(m/w/d)

Wir bieten: 30 Tage Urlaub

  13. Monatsgehalt

  Diverse freiwillige soziale Leistungen

  Moderne Arbeitsmittel

  Eigenes Firmenfahrzeug

  Familiäres Betriebsklima

  Keine Samstagsarbeit
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Ein mögliches Vorbild für ganz Köln

Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Die vernetzten Bürgervereine aus
Porz und Poll und die Abfallwirt-
schaftsbetriebe arbeiten gemein-
sam an weniger Müll im Stadt-
bild. Ein Pilotprojekt für den Stadt-
bezirk Porz läuft gerade. Bei Er-
folg wird es auf die gesamte Stadt
ausgeweitet.

Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese WWWWWoche in Poche in Poche in Poche in Poche in Porz amorz amorz amorz amorz am
MontagMontagMontagMontagMontag: Ein Klima-Workshop an
der Lise-Meitner-Gesamtschule,
ein Angebot für junge Leute na-
mens Plan 27, zudem viele weite-
re Neuigkeiten und Geschichten
aus dem Stadtbezirk Porz.
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Die vernetzten Bürgervereine aus Porz und Poll und die Abfallwirtschaftsbetriebe
arbeiten gemeinsam an weniger Müll im Stadtbild

Auch Anwohnende sind in der Pflicht ihre Grundstücke sauber zu halten,Auch Anwohnende sind in der Pflicht ihre Grundstücke sauber zu halten,Auch Anwohnende sind in der Pflicht ihre Grundstücke sauber zu halten,Auch Anwohnende sind in der Pflicht ihre Grundstücke sauber zu halten,Auch Anwohnende sind in der Pflicht ihre Grundstücke sauber zu halten,
so Ulrike Diederichs von den AWB. Fotos: Göllnitzso Ulrike Diederichs von den AWB. Fotos: Göllnitzso Ulrike Diederichs von den AWB. Fotos: Göllnitzso Ulrike Diederichs von den AWB. Fotos: Göllnitzso Ulrike Diederichs von den AWB. Fotos: Göllnitz

Auch mit einer Informationskampagne soll für das Sauberhalten derAuch mit einer Informationskampagne soll für das Sauberhalten derAuch mit einer Informationskampagne soll für das Sauberhalten derAuch mit einer Informationskampagne soll für das Sauberhalten derAuch mit einer Informationskampagne soll für das Sauberhalten der
Umgebung geworben werdenUmgebung geworben werdenUmgebung geworben werdenUmgebung geworben werdenUmgebung geworben werden

Mehr solcher Bilder, wenig Müll und genutzte Mülleimer, wünschen sichMehr solcher Bilder, wenig Müll und genutzte Mülleimer, wünschen sichMehr solcher Bilder, wenig Müll und genutzte Mülleimer, wünschen sichMehr solcher Bilder, wenig Müll und genutzte Mülleimer, wünschen sichMehr solcher Bilder, wenig Müll und genutzte Mülleimer, wünschen sich
AWB und Bürgervereine im Stadtbezirk PorzAWB und Bürgervereine im Stadtbezirk PorzAWB und Bürgervereine im Stadtbezirk PorzAWB und Bürgervereine im Stadtbezirk PorzAWB und Bürgervereine im Stadtbezirk Porz

Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porz -orz -orz -orz -orz - Vor vier Jahren
habe man den ersten Porzer Müll-
gipfel abgehalten. Damals mit
reichlich Engagement und vielen
Erwartungen. Getan habe sich
wenig, so Simin Fakhim-Hashemi
von den vernetzten Bürgerverei-
nen aus Porz und Poll.
Nach einem offenen Brief an Ver-
waltung und Abfallwirtschaftsbe-
trieben (AWB) und einer Demons-
tration Anfang des Jahres vor dem
Bezirksrathaus sei dann Bewe-
gung in die Sache gekommen. Die
AWB seien auf die Bürgervereine
zugekommen, erzählt Fakhim-
Hashemi. Nun gibt es einen mo-
natlichen runden Tisch, bei dem
Projekte, Ideen und Maßnahmen
für weniger Müll im Stadtbezirk
Porz erarbeitet werden.
Denn, schließlich sei dies eine
gemeinsame Aufgabe von AWB
und den Menschen vor Ort, wie
Ulrike Diederichs, verantwortlich
für Vertrieb, IT und Digitalisierung
bei den AWB, findet.
Konkret bedeutet dies, dass die
AWB seit Juni 2022 ein Pilotpro-
jekt im Stadtbezirk Porz durch-
führen, dass bei Erfolg auch auf

die gesamte Stadt Köln ausge-
weitet werden könnte. So sind
wochentags nun zwei flexible Rei-
nigungsteams in Porz unterwegs.
Dort, wo Bedarf ist, an sogenann-
ten Müll-Hotspots etwa. Zudem
würden Papierkörbe zwischenge-
leert, so das Konzept. Bürgerver-
eine und AWB haben dazu ein Er-
fassungssystem für überfüllte
Mülleimer erarbeitet.
Aber auch das macht Ulrike Die-
derichs deutlich: Wichtig sei, dass

auch die Anlieger ihrer Pflicht zur
Reinigung nachkämen. Dazu ge-
hört das Kehren von Gehwegen
und Straßen, die Entfernung von
Wildwuchs oder auch die Beseiti-
gung von Müllansammlungen auf
dem eigenen Grundstück. Denn,
so der Slogan, „Machste nix, kos-
tet es“. In der Praxis würde das
bedeuten, die Maßnahmen wür-
den kostenpflichtig von den AWB
übernommen.
Damit dies generell noch weiter

bekannt wird, haben AWB und
Bürgervereine eine Öffentlich-
keitskampagne gestartet. Geplant
sind Informationszettel, aber
auch das Teilnehmen an Nach-
barschaftsfesten und der anste-
henden Porzer Klimawoche.
Immerhin 90 Prozent der Flächen
in Porz unterlägen der Pflicht
zur Anwohnendenreinigung, so
Simin Fakhim-Hashemi.
Sie dankt den Abfallwirtschafts-
betrieben für die Zusammenar-
beit. „Wir wissen, es war nicht
immer ganz leicht mit uns“, so
die Vorsitzende der vernetzten
Bürgervereine. Ulrike Diederichs
indes lobt den kontroversen Aus-
tausch. Nur so könne es besser
werden und das gemeinsame
Ziel erreicht werden.
Zusammen auch mit politischen
Gremien: So sei etwa ein Auf-
trag der Politik nötig, damit zu-
sätzliche Leerungen von Müllei-
mern und zusätzliche Reinigun-
gen von Müll-Hotspots in Auf-
trag gingen, so AWB und Bür-
gervereine. (Lars Göllnitz - der
Autor bei Facebook:
LGenqoozee)

Der Verein der“ Kölner Münzfreunde“ führt eine
Veranstaltung im Porzer Bezirksrathaus durch
„Numismatische Gesellschaft Kölner Münzfreunde von 1957“

Am Samstag, 10. September, von
11 bis 14 Uhr Im Bezirksrathaus
Köln-Porz Friedrich Ebert Ufer 64-
70 in der Galerie.
Eintritt frei, parken in der Tiefga-

rage des Rathauses kostenlos
möglich. Es werden christliche
Heilige auf Münzen in einer Aus-
stellung gezeigt.
Es besteht die Möglichkeit zur

kostenlosen, fachkundigen Bera-
tung zu fast allen numismatischen
Themen. Sowie Kauf und Verkauf
von Münzen. Außerdem steht kos-
tenlos reichhaltige numismati-

sche Literatur zum Mitnehmen zur
Verfügung. Auch Münzentausch ist
möglich. Corona Vorschriften sind
einzuhalten. Gäste sind herzlichst
willkommen!
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B E W E R B E RTAG 2022
P H A N TA S I A L A N D

DU BIST AUF DER SUCHE NACH EINEM JOB?
Gemeinsam finden wir die Aufgabe, die zu Dir passt! Wir suchen Mitarbeiter im Snackverkauf, 
an den Attraktionen, in unseren Hotels, der Gastronomie oder in der Reinigung. 

WIR HABEN DIR EINIGES ZU BIETEN:
•  ein faires Gehalt ab 12 € / Stunde plus Sonn- und Feiertagszuschläge
•  ob mit oder ohne Ausbildung
•  eine bis zu 10-monatige Tätigkeit in Voll- oder Teilzeit
•  mit Aussicht auf eine langfristige Anstellung
•  ... und viele Extras! 

KOMM VORBEI – HOL DIR DEINEN JOB!
Melde Dich unter 0 22 32 - 36 373 oder jobs@phantasialand.de

PHANTASIALAND
Berggeiststraße 31-41 • 50321 Brühl 
www.phantasialand.de

13. September 2022 im Phantasialand
09:30 Uhr – 18:30 Uhr in unserer Eventlocation STOCK‘S
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Ein klarer Blick. Auch in Zukunft.

Besuchen Sie unseren kostenlosen Infoabend:
Brillenfreiheit in jedem Alter

Mit Dr. Udo Paulus am 27.09.2022 um 18:30 Uhr

Jetzt anmelden
0221 - 12 11 10

Erfahren Sie mehr über Multifokallinsen, 
die Behandlung des Grauen Stars und 
moderne Alternativen zur Lesebrille.

Josefstraße 14, 51143 Köln
info@augencentrumkoeln.de
www.augencentrumkoeln.de

„Zeigen, dass man etwas tun kann“
Der Verein Multivision hat die Lise-Meitner-Gesamtschule für einen Klima- und Energie-
Workshop besucht - Lehrerin Stefanie Seibel wünscht sich, dass daraus ein nachhaltiges
Engagement in der Schülerschaft erwächst

Lehrerin Stefanie Seibel treibt das Thema NachhaltigkeitLehrerin Stefanie Seibel treibt das Thema NachhaltigkeitLehrerin Stefanie Seibel treibt das Thema NachhaltigkeitLehrerin Stefanie Seibel treibt das Thema NachhaltigkeitLehrerin Stefanie Seibel treibt das Thema Nachhaltigkeit
an der Lise-Meitner-Gesamtschule voran.an der Lise-Meitner-Gesamtschule voran.an der Lise-Meitner-Gesamtschule voran.an der Lise-Meitner-Gesamtschule voran.an der Lise-Meitner-Gesamtschule voran.

Politikwissenschaftler Björn Wiele von Multivision e.V. im Gespräch mit Schüler*innenPolitikwissenschaftler Björn Wiele von Multivision e.V. im Gespräch mit Schüler*innenPolitikwissenschaftler Björn Wiele von Multivision e.V. im Gespräch mit Schüler*innenPolitikwissenschaftler Björn Wiele von Multivision e.V. im Gespräch mit Schüler*innenPolitikwissenschaftler Björn Wiele von Multivision e.V. im Gespräch mit Schüler*innen
Fotos: GöllnitzFotos: GöllnitzFotos: GöllnitzFotos: GöllnitzFotos: Göllnitz

Finkenberg -Finkenberg -Finkenberg -Finkenberg -Finkenberg - Rund 500 Schüler*
innen seinen den Tag über mit
dabei gewesen, berichtet Stefa-
nie Seibel. „Ich stelle mir das so
vor: Heute soll eine erste Sensibi-

lisierung für das Thema stattfin-
den“, so die Lehrerin an der Lise-
Meitner-Gesamtschule. Danach kön-
ne es weitergehen, für die, die das
Thema weiter angehen wollen -

mit einem Workshop und einer
Zukunftswerkstatt.
Seibel kümmer sich an der Schule
um die außerschulische Bildung
im Bereich Klima und Nachhal-
tigkeit. Für den Auftakt hat sie
den Verein Multivision, der sich
um Jugend- und Erwachsenenbil-
dung kümmert, eingeladen.
So geht es etwa um das Pflanzen
von Bäumen, die Frage nach der
Recyclefähigkeit von Batterien,
um Ressourcenverbrauch und Ein-
sparpotenziale. Politikwissen-
schaftler Björn Wiele von Multivi-
sion e.V. kommt dabei auch mit
den Schüler*innen ins Gespräch
und beantwortet Fragen. „Der
politische Weg ist oftmals teurer,
als wenn wir verantwortungsvoll
handeln“, so Wiele in Richtung
der Schüler*innen.
Einen Ansatz, den auch Stefanie
Seibel sich wünscht: „Es wäre toll,
wenn die Erkenntnis entstehe,
dass jeder etwas tun kann“,

wünscht sich die Lehrerin. Kon-
kret steht dabei sogar Geld von
der Stadt zur Verfügung. 1.000
Euro seien vom Umweltamt be-
reitgestellt worden, so Seibel. So
ist nicht nur die Teilnahme für alle
am Workshop kostenfrei, sondern
auch die konkrete Umsetzung von
Projekten der Schüler*innen mög-
lich. Diese sollen gemeinsam ent-
wickelt werden.
Und auch das ist ein Ziel: Die Por-
zer Klimawoche, die Mitte Sep-
tember im Jugend- und Begeg-
nungszentrum Glashütte mit vie-
len Schulen und Akteuren statt-
findet. „Wir möchten zeigen, dass
wenn jemand sich engagieren
möchte, dass es dann auch wei-
tergeht“, erklärt Stefanie Seibel.
Sie hofft, dass das Wissen lang-
fristig prägt und hilfreich ist. „Wer
Hummeln im Po hat, kann jetzt
mitmachen“, so die Pädagogin.
(Lars Göllnitz - der Autor bei
Instagram: enqoozee)

Rundgang um das
Wildgehege Brück
EilEilEilEilEil - Zu einem Rundgang um das
Wildgehege Brück lädt das Um-
weltbildungszentrum Heideportal
Gut Leidenhausen zusammen mit
der Bürgergemeinschaft Köln-
Brück e.V. ein. Während der ge-
führten Exkursion lernen die Teil-
nehmenden mehr über heimische-
Säugetiere und kommen den Tie-
ren an den Wildgehegen nah. Das

Füttern der Tiere mit speziellem
Wildfutter ist ebenfalls erlaubt. Die
Exkursion am Sonntag, 4. Septem-
ber, von 14 bis 15.30 Uhr ist kos-
tenlos. Treffpunkt ist am Parkplatz
„Wildgehege Brück“. Die Teilnah-
meplätze sind begrenzt, daher ist
eine Anmeldung unbedingt notwen-
dig: info@gut-leidenhausen.de,
02203 357651. (red.)
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Volksbank Köln Bonn feierte mit 10.000 Gästen

Foto: Volksbank Köln BonnFoto: Volksbank Köln BonnFoto: Volksbank Köln BonnFoto: Volksbank Köln BonnFoto: Volksbank Köln Bonn

Ihrem Claim „Von Herzen rhei-
nisch“ wurde die Volksbank Köln
Bonn Ende August mit einem
Abend in der Lanxess-Arena ge-
recht. Die Genossenschaftsbank
war Gastgeber für rund 10.000
Gäste. Nach zweimaliger Ver-
schiebung traten die Höhner,
die Paveier, Cat Ballou, Mirja
Boes und Brings auf der Bühne
auf. Für 14,50 Euro wurde die
Veranstaltung insbesondere
Mitgliedern, aber auch Kundin-
nen und Kunden sowie Freun-
den der Bank angeboten. Im Ti-
cket enthalten war ein Verzehr-
Bon über drei Euro sowie eine
Spende von zwei Euro für den
Verein Zartbitter e.V..
Eröffnet wurde die Veranstal-
tung vom Moderatoren-Duo Isa-
bel Varell und Konstantin Klos-
termann. Sie begrüßten zunächst
Jürgen Pütz, den Vorstandsvor-
sitzenden der Volksbank Köln
Bonn, auf der Bühne.
„Wir sind eine Genossenschafts-
bank. Das heißt, uns ist die Ge-
meinschaft wichtig. Und was gibt
es Schöneres, als in Gemeinschaft

zu feiern. Mit dieser Veranstal-
tung möchten wir insbesondere
unseren Mitgliedern, aber auch
Kundinnen und Kunden für ihr
Vertrauen und ihre Treue dan-
ken. Wir sind von Herzen rhei-
nisch und was liegt da näher,
als mitten in Köln mit unseren
Gästen einen rheinischen Abend
zu verbringen“, so Pütz.
Bevor die Höhner als erster Act
den musikalischen Teil starteten

betrat Jürgen Neutgens, Vor-
standsmitglied der Volksbank
Köln Bonn, die Bühne - zusam-
men mit einem Bollerwagen
voller Geldsäcke. Er übergab so
symbolisch eine Spende von
30.000 Euro an den Verein Zart-
bitter e.V.. Der Verein ist Kon-
takt- und Informationsstelle im
Kampf gegen sexuellen Miss-
brauch an Kindern und Jugend-
lichen. Ecki Pieper, Frontmann

der Band Köbes Underground
sowie Diplom-Psychologe bei
Zartbitter e.V., nahm die Spen-
de entgegen.

Die Spende setzt sich zusam-
men aus den zwei Euro, die in
jedem verkauften Ticket ent-
halten war, sowie einem zusätz-
lichen Betrag der Volksbank
Köln Bonn. Weitere fünf Unter-
nehmen aus der Region erhöh-
ten im Laufe der Veranstaltung
die Spendensumme auf 50.000
Euro. Explizit spenden die fünf
Firmen insgesamt 20.000 Euro
für den Verein Prävention Zart-
bitter e.V..

Auch Mitarbeitende der Bank
waren unter den Gästen. „Das
war ein toller Abend und ich
bin stolz, dass mein Arbeitge-
ber solche Formate umsetzt.
Welche regionale Bank macht
so etwas schon? Das war auch
für unser Team heute ein moti-
vierendes und emotionales
Event“, so eine Mitarbeiterin der
Bank.
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INJOY Köln-Wahn · Albin-Köbis-Str. 3 · 51147 Köln-Wahn · www.injoy-koeln.de
 02203-67852 ·  0151-40800970 · info@injoy-koeln.de

KENNEN SIE SCHON IHR BIOLOGISCHES ALTER?
Was ist das Biologische Alter (BioAge)?
Das BioAge ist eine einfach zu ver-
stehende und  aussagekräftige Me-
trik. Sie hilft den Fachtrainern des 
INJOY in Wahn zu erkennen, woher 
gesundheitliche Probleme kommen. 
Trainingsfortschritte werden erkannt 
und optimiert.

Das BioAge zeigt uns, wie Trainings-
beginner oder auch bereits länger 
Trainierende im Vergleich zu typi-
schen Werten für das tatsächliche Al-
ter abschneiden.

„So kann das Alter einer Person zum 
Beispiel 60 Jahre sein und das biolo-
gische Alter bei 35 Jahren liegen. D.h. 
ich bin laut Pass zwar 60 Jahre, aber 
meine Muskeln, Sehnen, Bänder, das 
Herz und der gesamte Stoff wechsel 
sind so fi t, wie von einem 35 Jährigen. 
Dies trägt dazu bei, bis ins hohe Al-
ter selbstbestimmt und ohne fremde 
Hilfe ein langes Leben zu führen,“ so 
Herbert Weilguni, Sportwissenschaft-
ler und Inhaber des INJOY in Wahn

Außerdem: Wenn das BioAge unter 
dem tatsächlichen Alter liegt, so ist 
dies schon ein gutes Zeichen dafür, 
dass man auf dem richtigen Weg ist 
und das Training funktioniert.
Liegt es darüber, zeigt es an, wo die 
Defi zite liegen und hilft den Trai-
ningsexperten das Selbige zu opti-
mieren und besser zu steuern. Das 
Ergebnis: das gewünschte Trainings-

ziel kann eff ektiver, sprich in kürzerer 
Zeit erreicht werden.

Wie wird das BioAge ermittelt?
Das BioAge ist eine Kombination aus 
einer Messung der Kraft der Mus-
keln, der Flexibilität (Beweglichkeit), 
der Cardio- (Ausdauer-) Fitness und 
dem Zustand des Stoff wechsels. Aus 
diesen Parametern kann jeweils ein 
Einzelwert und ein Gesamtwert er-
mittelt werden. So kann zum Bei-
spiel das BioAge bei der Muskelkraft 
sehr gut sein, aber bei der Ausdau-
erfi tness eher schlecht. Das Gesamt-
ergebnis wird damit im Durchschnitt 
liegen.

BioAge und ganzheitliches Training 
mit dem Rad des Erfolges.
„Der Begriff  ganzheitlich ist leider 
mittlerweile sehr überstrapaziert. 
Trotzdem triff t er genau den Kern 
eines eff ektiven und gut betreuten 
Trainings. Denn der Erfolg des Trai-
nings – egal ob es um Abnehmen, 
Beseitigung von Gelenkproblemen, 
Muskelaufb au, Straff ung oder Aus-
dauerverbesserung geht – beruht 
immer auf den 4 Säulen: Training, Er-
nährung, Entspannung und Motiva-
tion. Fehlt eine Säule, wird der Erfolg 
länger auf sich warten lassen.

Das Feststellen des BioAge gibt uns 
hier u.a. konkrete Hinweise, an wel-
chen Säulen wir ansetzen müssen, 

ist leicht zu verstehen und hilft die 
Motivation nachhaltig aufrecht zu 
erhalten. Deshalb beruht das INJOY 
Betreuungskonzept auch auf Abde-
ckung dieser 4 genannten Bereiche,“ 

so Andreas Potes, Trainer für Fitness, 
Gesundheit und Prävention und Stu-
dioleiter des INJOY in Wahn.

Investition in die Gesundheit ist al-
ternativlos!
„Die Coronazeit hat enorm viel Scha-
den in der Volksgesundheit ange-
richtet und die Bedeutung der Fit-
nessclubs zur Verbesserung und 
Erhaltung der Selbigen wurde in der 
Politik wenig wertgeschätzt. Durch 
die Innovationen für unsere Mitglie-
der zur Bestimmung des BioAge, 
können wir aufzeigen, dass das Trai-
ning wie ein Jungbrunnen wirken 
kann. Hier den persönlichen Rotstift 
anzusetzen und zu sparen wäre das 
Gleiche, wie mit dem Zähneputzen 
aufzuhören und zu hoff en, dass kein 
Karies entsteht. Die Folgekosten wä-
ren ungleich größer, “ so Andreas Po-
tes

Vereinbaren Sie jetzt Ihren Termin zu 
einem Probetraining im INJOY Wahn 
inklusive kostenloser Bestimmung 
Ihres Biologischen Alters:

 02203-67852, info@injoy-koeln.de
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INJOY Köln-Wahn · Albin-Köbis-Str. 3 · 51147 Köln-Wahn · www.injoy-koeln.de
 02203-67852 ·  0151-40800970 · info@injoy-koeln.de

WIE ALT SIND SIE WIRKLICH?!
Testen Sie Ihr biologisches Alter bei Ihren Gesundheitsexperten in Porz-Wahn

Durch ganzheitliche Betreuung und modernste Trainingsmethoden, welche von unseren Fachtrainern angeleitet wer-

den, lässt sich das biologische Alter nachweislich senken. Unser Rad des Erfolges ist hierfür der Garant für Ihren Erfolg: 

Training – Ernährung – Regeneration – Motivation sind DIE Schlüsselfaktoren für erfolgreiches Training

VEREINBAREN SIE JETZT 
EINEN TERMIN ZUM
KOSTENLOSEN PROBE-
TRAINING & TEST IHRES
BIOLOGISCHEN ALTERS

02203-67852
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VOLL DEN 
ÜBERBLICK 
www.kultur-in-troisdorf.de

Die Rückkehr zum Mond im Visier
Mit der Artemis-I-Mission plant die Raumfahrtbehörde NASA eine Mission in Richtung
Erdtrabanten - das DLR ist mit dem Strahlenexperiment MARE mit dabei

Die SLS-Rakete hat den Startplatz in Florida bereits erreicht.Die SLS-Rakete hat den Startplatz in Florida bereits erreicht.Die SLS-Rakete hat den Startplatz in Florida bereits erreicht.Die SLS-Rakete hat den Startplatz in Florida bereits erreicht.Die SLS-Rakete hat den Startplatz in Florida bereits erreicht.
Foto: NASA/Joel KowskyFoto: NASA/Joel KowskyFoto: NASA/Joel KowskyFoto: NASA/Joel KowskyFoto: NASA/Joel Kowsky

So schaut das Service- und Antriebsmodul, auf den Namen BremenSo schaut das Service- und Antriebsmodul, auf den Namen BremenSo schaut das Service- und Antriebsmodul, auf den Namen BremenSo schaut das Service- und Antriebsmodul, auf den Namen BremenSo schaut das Service- und Antriebsmodul, auf den Namen Bremen
getauft, aus. Foto: NASA/Radislav Sinyakgetauft, aus. Foto: NASA/Radislav Sinyakgetauft, aus. Foto: NASA/Radislav Sinyakgetauft, aus. Foto: NASA/Radislav Sinyakgetauft, aus. Foto: NASA/Radislav Sinyak

LindLindLindLindLind - Grünes Licht gab es am 22.
August. Die NASA plant den Erst-
flug einer neuen SLS-Schwerlast-
rakete mit einem Raumschiff na-
mens Orion an Bord.
Dabei soll die Mission Artemis-I
insgesamt 42 Tage dauern und bei
erfolgreichem Start Ende August
oder Anfang September die Erde
am 10. Oktober wieder erreichen.
Das Raumschiff Orion, dessen Ser-
vice- und Antriebsmodul ESM (Eu-
ropean Service Modul) in Deutsch-
land gebaut wurde, soll dabei den
Mond mehrfach umrunden.
Starten soll die Rakete von der
Startrampe 39A am Kennedy Space
Center der NASA in Florida. Von
gleicher Stelle aus sind auch die
Flüge der legendären Apollo-

Mondmissionen gestartet.
„Wir sind mit 50 Prozent an den
Servicemodulen der Artemis-Mis-
sionen beteiligt. Das ist ein bei-
spielloser Vertrauensbeweis der
NASA in die Fähigkeiten unserer
Industrie“, so Dr. Walther Pelzer,
Leiter der Deutschen Raumfahrt-
agentur und Vorstandsmitglied
vom Deutschen Luft- und Raum-
fahrtzentrum DLR. Flugzeugbauer
Airbus hat, beauftragt von der ESA,
der europäischen Raumfahrtbehör-
de, das Modul gefertigt und in Bre-
men endmontiert. So trägt erste
ESM den Namen der Hansestadt
Bremen. Zunächst findet die vom
DLR als Rückkehr in den Mondor-
bit bezeichnete Mission ohne
Astronaut*innen statt. Dafür seien

bei dem Erstflug nach 50 Jahren
aber zwei Messpuppen des DLR an
Bord, so das Zentrum. Helga und
Zohar sitzen auf den Plätzen der
zukünftigen Besatzung und erfas-
sen die Strahlenbelastung beim
Flug. Sie sind Teil des Experiments
MARE (Matroshka AstroRad Radi-
ation Experiment) des DLR-Instituts
für Luft- und Raumfahrtmedizin.
Bei der zweiten Artemis-Mission
sollen dann erstmals Menschen
mit an Bord sein. Mit der dritten
Mission, Artemis III, planen die
Akteure die erste Frau und den
nächste Mann auf dem Mond lan-
den zu lassen.
Das US-amerikanischen Crewmodul
des Raumschiffs Orion ähnelt der
Kapselform der einstigen Apollo-

Raumschiffe, ist aber rund doppelt
so groß: Statt drei finden bis zu
vier Menschen darin Platz. Die rund
zehn Tonnen schwere Kapsel be-
herbergt auch das Lebenserhal-
tungssystem sowie die Flugsteue-
rung. Die Kapsel soll am Ende ei-
ner Mission wieder in die Erdat-
mosphäre eintreten und am Fall-
schirm hängend im Pazifik lan-
den. Die Crew werde dort dann
von Schiffen und Hubschraubern
geborgen.
Das europäische Service- und An-
triebsmodul ESM wiegt voll bela-
den beim Start etwa 15 Tonnen.
Am Ende jeder Mission soll es sich
von der Orion-Kapsel trennen und
in der Erdatmosphäre verglühen.
(red.)

Minigolfen der Karnevals-Idealisten

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Die Karnevals-Idealis-
ten-Bottermaat (KIB) haben ihr
jährliches Minigolfturnier abge-

halten. Vier Teams kämpften dabei
um den Gruppen- und Einzelsieg.
Gesamtsieger mit 40 Schlägen

wurde Markus Otto. Drei Teams
wurden mit Bronze-, Silber- und
Goldmedaillien ausgezeichnet.

Die jüngste Teilnehmerin Pia wur-
de als beste Spielerin ausgezeich-
net. (red.)
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KOLL Steine gut gerüstet für nachhaltige Zukunft
Photovoltaik-Stromversorgung für Bonner Traditionsunternehmen

CASTILLA Pflaster mit Öko-Splitt-CASTILLA Pflaster mit Öko-Splitt-CASTILLA Pflaster mit Öko-Splitt-CASTILLA Pflaster mit Öko-Splitt-CASTILLA Pflaster mit Öko-Splitt-
Fuge für optimale Flächenent-Fuge für optimale Flächenent-Fuge für optimale Flächenent-Fuge für optimale Flächenent-Fuge für optimale Flächenent-
wässerungwässerungwässerungwässerungwässerung

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

KOLL Steine produziert jetzt mit SonnenstromKOLL Steine produziert jetzt mit SonnenstromKOLL Steine produziert jetzt mit SonnenstromKOLL Steine produziert jetzt mit SonnenstromKOLL Steine produziert jetzt mit Sonnenstrom CASTILLA Pflaster, ideal geeignet für unkrautfreie,feste FugeCASTILLA Pflaster, ideal geeignet für unkrautfreie,feste FugeCASTILLA Pflaster, ideal geeignet für unkrautfreie,feste FugeCASTILLA Pflaster, ideal geeignet für unkrautfreie,feste FugeCASTILLA Pflaster, ideal geeignet für unkrautfreie,feste Fuge

(hk) Schöne Steine aus der Re-
gion, hergestellt mit Sonnen-
strom! KOLL Steine produziert
seit neuestem in Bonn-Beuel mit
sauberem Strom aus Solarener-
gie. Mit der Investition in die
160 kWp-starke PV-Anlage setzt
das Unternehmen einen weite-
ren Baustein seiner Nachhaltig-
keitsstrategie um. Durch eine
günstige Ausrichtung der PV-
Module wird ein Nutzungsgrad
von über 90 % garantiert und
ein hoher Eigennutzungsanteil
ermöglicht. So ergibt sich eine

Einsparung von jährlich über
68.000 kg CO2.
Als innovatives Familienunterneh-
men ist KOLL Steine ein bewuss-
ter Umgang mit den begrenzten
Ressourcen im Hinblick auf zu-
künftige Generationen ein Her-
zensanliegen. Regionale Beschaf-
fung spielt hierbei ebenso eine
Rolle wie ressourcenschonende
Produkte, die auch für kleine Bud-
gets erschwinglich sind.
Das Zierpflaster CASTILLA ist ein
gutes Beispiel. Es ist leicht, na-
türlich und ressourcenschonend.
Ein modernes Herstellungsverfah-
ren ermöglicht die Produktion von
Pflastersteinen mit nur 6 cm Stär-
ke. Das bedeutet 25 % Gewichts-
reduktion gegenüber üblichen
Pflastersteinen, leichtere Verar-
beitung und kostengünstigeren
CO2-sparenden Transport bei op-
timaler Haltbarkeit.
Über das speziell ausgebildete
Fugensystem versickert bei CAS-
TILLA das Regenwasser unter Ver-
wendung eines drainagefähigen
Unterbau-, Bettungs- und Fugen-
materials wieder ins Erdreich. So
bleibt der gute Gehkomfort er-
halten und der natürliche Wasser-
kreislauf wird optimal geschlos-
sen. Viele Kommunen prämieren

die ökologische Flächenbefestigung
mit einer entsprechenden Gebüh-
rensenkung. KOLL Steine live er-
leben, fühlen und anfassen? Kom-
men Sie in den einzigartigen

KOLL-Showroom im Vertriebszen-
trum Langenfeld direkt an der A3.
Auch am Wochenende und bei
jedem Wetter.
CSH

Spenden statt Geburtstagsgeschenk
WWWWWahnahnahnahnahn - Der Wahner Bürger und
Inhaber des gleichnamigen Be-
stattungsunternehmen Josef
Glahn hat jüngst seinen 60. Ge-
burtstag im Wahner Elthof mit vie-
len Gästen gefeiert. Als Geschenk

hat sich Glahn Geldspenden ge-
wünscht. So kamen nun 2.000 Euro
zusammen, die er dem Tatortver-
ein Köln und dem Bethanien Kin-
derdorf in Gergisch Gladbach-Re-
frath zu je 1.000 Euro übermittelt.

Die Verantwortlichen der beiden
Spenderorganisationen waren an
dem Abend im Eltzhof zugegen:
Ulrike Thönniges, Geschäftsführe-
rin des Tatortvereins, wohnt in
Urbach. Die Herren Rudi Böhm,

Vorsitzender des Fördervereins
des Bethanien Kinderdorfes, und
Werner Langfeldt, langjähriger
Geschäftsführer der Bethanien
Kinderdörfer, leben beide in Wahn.
(red.)
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Lieber gehen,
statt mit dem Auto
Die Fördervereine der beiden Zündorfer
Grundschulen rufen zur Aktion „Zu Fuß
zur Schule“ auf

Insgesamt rund 550 Schulkinder aus Zündorf sollen bei derInsgesamt rund 550 Schulkinder aus Zündorf sollen bei derInsgesamt rund 550 Schulkinder aus Zündorf sollen bei derInsgesamt rund 550 Schulkinder aus Zündorf sollen bei derInsgesamt rund 550 Schulkinder aus Zündorf sollen bei der
Aktion mitmachen. Foto: privatAktion mitmachen. Foto: privatAktion mitmachen. Foto: privatAktion mitmachen. Foto: privatAktion mitmachen. Foto: privat

Tanztee
im Bürgerzentrum
FinkFinkFinkFinkFinkenbergenbergenbergenbergenberg - Am Freitag, 9. September, findet im Bürgerzen-
trum Finkenberg, Stresemannstraße 6a, ein Tanztee mit DJ
Wittko statt. Beginn ist um 15 Uhr. Der Eintritt ist frei. (red.)

ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Losgehen soll es am 5. September. Für die kommen-
den vier Shculwochen sind rund 550 Zündorfer Schulkinder der
beiden Zündorfer Grundschulen und Schmittgasse dazu aufge-
rufen, zu Fuß, mit dem Roller, dem Fahrrad oder mit Bus und
Bahn zur Schule zu kommen. Die Aktion gegen zu viel Schul-
Autoverkehr haben sich die beiden Fördervereine der Schulen
überlegt. „Vor beiden Schulen herrscht sowohl in der Bring-
als auch in der Abholzeit ein regelrechtes Verkehrschaos“, so
Mit-Initiatorin Kristin Lukassowitz. „Das Chaos wird leider
durch die sogenannten, Elterntaxis selbst erzeugt und ver-
stärkt. Nicht selten kommt es durch den Autoverkehr zu ge-
fährlichen Situationen vor den Schultoren.“
Durch die Aktion möchten die Schulen erneut darauf aufmerk-
sam machen, dass es auch anders geht. Zugleich solle deutlich
werden, wie wichtig es für die Entwicklung des Kindes ist, den
eigenen Schulweg selbständig zu bewältigen. „Und ganz
nebenbei hinterlassen die Kinder grüne Fußabdrücke und scho-
nen somit die Umwelt“, so Lukassowitz. Und auch für besonde-
re Umstände haben die Initiatoren vorgesorgt: Sollte es Eltern
berufs- oder wohnortbedingt nicht möglich sein, auf die Fahrt
mit dem Auto zur Schule zu verzichten, so bestünde die Mög-
lichkeit, das Kind an schulnahen Kiss&Ride-Parkplätzen abzu-
setzen. Von dort könnten sie dann gemeinsam mit den
Mitschüler*innen den Rest des Weges zu Fuß zu bewältigen.
Am 30. September, dem letzten Schultag vor den Herbstferien,
endet die Aktion. Alle Klassen werden dann mit Klassenge-
winnpreisen belohnt, die die Fördervereine beschaffen und
finanzieren. Die Aktion „Zu Fuß zur Schule“ wird bundesweit
und jährlich vom Deutschen Kinderhilfswerk e.V. und dem
Verkehrsclub Deutschland e.V. initiiert. (red./Lars Göllnitz)
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Stellenwechsel leicht gemacht!
Sie sind Steuerfachangestellte/r oder Steuer-
fachwirt/in? Wenn Sie nur eine der nachstehenden Aus-

sagen ankreuzen können, sollten Sie sich bei uns bewerben:

Ich will wieder deutlich mehr Spaß an der Arbeit haben!

Ich wünsche mir ein Team, in dem die Chemie stimmt!

Individuelle Fortbildung kommt mir bisher einfach zu kurz!

Ich möchte abwechslungsreichere und spannendere Fälle!

ylvia Helgert
teuerberaterin§

Fachberaterin 

für Internationales Steuerrecht

&

Jetzt bewerben:

      0 22 08 / 49 50
info@steuerberaterin-helgert.de

Supermarkt in neuer
Mitte soll bald öffnen
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Der Rewe-Markt in Haus 1 im neuen Zentrum von
Porz-Mitte soll bald öffnen. Der Konzern plant nach eigenen
Angaben den 29. September als Termin ein.

Der neue Markt wird demnach von Rewe-Kaufmann Behrooz
Bagherzadeh betrieben. Der aktuell noch geöffnete und un-
weit liegende Rewe-Markt an der Friedrichstraße wird kurz
vor der Neueröffnung schließen. Hierfür ist als Termin der 10.
September vorgesehen.

Nach Rewe-Angaben wurde allen Mitarbeitenden eine Weiter-
beschäftigung im neuen Rewe-Markt angeboten.

Auf dem Grundstück an der Friedrichstraße ist der Neubau
eines Wohngebäudes mit rund 100 Wohneinheiten geplant -
darunter zu etwa einem Drittel geförderter Wohnungsbau.
Auch eine sechsgruppige Kindertagesstätte soll in das neue
Haus einziehen. (red.)

Verkauf des ehemaligen
Baumarktes geplant
EilEilEilEilEil - Von Dezember 2014 bis September 2018 lebten im ehema-
ligen Praktiker-Baumarkt in Eil rund 200 Geflüchtete Men-
schen. Die Stadt Köln hatte den Gebäudekomplex mitsamt
Hochhaus für Buroräume eigens dafür gekauft. Nun plant die
Stadt Köln den Verkauf des Komplexes. Vorbereitungen für
den Verkauf sind zusammen mit der KölnBusiness Wirtschafts-
förderungs-GmbH inzwischen gestartet worden.

Eine weitere Nutzung als Wohnraum für geflüchtete Menschen
kommt nach Stadt-Angaben nicht in Betracht. Die Gründe:
Vandalismus an Technik, undichte Bausubstanz, Schimmel an
Wänden und Böden und ein insgesamt unzureichender bauli-
cher Zustand.

Eine Instandsetzung würde nach Schätzung der Stadt rund drei
Millionen Euro verschlingen. (red.)
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Erster Saisonsieg für SV
Westhoven-Ensen II
WWWWWesthovenesthovenesthovenesthovenesthoven - Das zweite Team vom SV Westhoven-Ensen ist
mit einer Niederlage und einem Sieg in die neue Kreisligasai-
son gestartet. Zum zweiten Spieltag er Kreisliga B trafen die
SVler auf den TuS Stammheim, die mit einem Sieg gegen
Dellbrück im Gepäck an die Oberstraße anreisten.
Letztlich konnte sich der SV Westhoven-Ensen klar mit 6:1 durch-
setzen. Und das nach einem zwischenzeitlichen 0:1-Rückstand.
Die Westhovener können somit den Anschluss in der Tabelle
halten und reisen nun zum nächsten Spiel nach Dellbrück. (red.)

Stammtisch der
Bürgervereinigung
WestWestWestWestWesthovenhovenhovenhovenhoven - Der nächste Stammtisch der Bürgervereinigung En-
sen-Westhoven e.V. findet am Donnerstag, 8. September, ab 19 Uhr
im Gastwerk des Engelshofs, Oberstraße 96, statt. Eingeladen sind
Interssierte, nicht nur Mitglieder, die sich über den Doppelort
austauschen möchten oder Fragen und Anregungen haben. (red.)

Malerei unter freiem
Himmel
PPPPPorz-Miorz-Miorz-Miorz-Miorz-Mittettettettette - Am Sonntag, 11. September, findet zum zweiten Mal
die Malerei-Aktion „Open Air Malerei“, diesmal unter dem Titel
„Momente im Leben“, statt. Von 11.30 bis 17 Uhr können Interes-
sierte die Schau hinter den Häusern Rathausstraße 1-17G an-
schauen. Vier Porzer Kreative, Ursula Aits, Brigitte Bateson, Jo-
hannes Keuser und Dr. Thomas Klein, zeigen dabei eine Auswahl
an Arbeiten. Mit dabei Pop Art, 3D-Kunst, expressive Malerei oder
auch realistische Ölmalerei. Der Weg von der Rathaussstraße aus
ist ausgeschildert. Bei Regenwetter wird die Ausstellung auf den
18. September verschoben. (red.)

Insektenhotels vom FC gesponsert

Foto: JobWerk PorzFoto: JobWerk PorzFoto: JobWerk PorzFoto: JobWerk PorzFoto: JobWerk Porz

FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Das JobWerk Porz
hat vom 1. FC Köln zwei Insekten-
hotels gespendet bekommen. Ini-
tiiert hatte die Spende die Porzer
Bezirksbürgermeisterin Sabine
Stiller. Die Insektenhotels sind
inzwischen angebracht und bieten

Tieren wie Marienkäfern, Schmet-
terlingen und anderen Garten-
Nützlingen nicht nur eine Bleibe
sondern auch eine wichtige Über-
winterungshilfe. Die Häuser säu-
men nun den Fußweg zur S-Bahn-
Haltestelle Steinstraße. (red.)
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Arbeiten
an der Ampelanlage
GrengelGrengelGrengelGrengelGrengel - Die Stadt Köln erneuert einen Tag lang zwischen
Mittwoch, 7. September, und Freitag, 9. September, eine de-
fekte Induktionsschleife an der Ampelanlage Grengeler Maus-
pfad/Waldstraße. Mit der Reparatur wird die ursprüngliche
verkehrsabhängige Schaltung wieder vollständig hergestellt
und so ein verbesserter Verkehrsablauf erreicht. Während der
Arbeiten müssen die Fahrspuren auf der Waldstraße Fahrtrich-
tung stadtauswärts in Höhe der Kreuzung Waldstraße/Grenge-
ler Mauspfad nacheinander gesperrt werden. Der Verkehr wird
an der Baustelle vorbei geführt. (red.)

Aegidiusfest mit
Open-Air-Gottesdienst
WWWWWahnahnahnahnahn - Am Sonntag, 4. September, findet am Wahner Aegidium
ein Fest statt - beginnend um 11.45 Uhr mit einem Gottes-
dienst im Hof des Pfarrzentrums. Der Geottesdienst wird vom
Kirchenchor mitgestaltet. Im Anschluss sind Anwesenden zu
Essen und Trinken und zur gemeinsamen Begegnung rund ums
Aegidium eingeladen. (red.)

Reibkuchenessen
für den guten Zweck
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Am Freitag, 9. September, ab 18 Uhr richten die
Zündorfer Ortsvereine ihr traditionelles Reibekuchenessen aus.
Gespendet wird der nötige Teig von Mitglied Manfred Haller.
Das Zubereiten und Verteilen, gegen eine Spende, findet im
Biergarten des Hotel Jägerhof, Hauptstraße 188, statt. Gesam-
melt wird für den Förderverein krebskranke Kinder, der das
sogenannte Elternhaus auf dem Gelände der Kölner Uniklinik
finanziert. Über das Reibekuchenessen sind in den vergange-
nen Jahren rund 70.000 Euro zusammengekommen. (red.)

Woche rund um Klima und Engagement
Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Vom 18. bis 24.
September findet die erste Porzer
Klimawoche statt. Sie ist das Er-
gebnis eines kreativen Prozesses,
an dem seit der Klimakonferenz
für Porz im September 2021 viele
engagierte Menschen beteiligt
sind -darunter Kitas, Schulen, lo-
kale Vereine, Religionsgemein-
den, Firmen und Privatpersonen
jeden Alters. Sie alle verbinde die
Sorge um den Klimawandel und
der Einsatz für eine bessere

Zukunft, so die Organisatoren. Die
Klimawoche soll ein Zeichen der
Hoffnung und der Aktion setzen:
Jeden Tag sind Aktionen zum Mit-
machen an verschiedenen Orten
in Porz. Ziel sei es dabei, die viel-
seitigen Möglichkeiten für ein kli-
mafreundliches Leben aufzuzei-
gen, zum Loslegen zu inspirieren
und in der Gemeinschaft Kraft zu
schöpfen. Die Klimawoche mün-
det am Samstag, 24. September,
im „Tag des Veedels“ - eine stadt-

weite Aktion in Köln, die das lo-
kale Leben im Stadtteil zelebriert
und in Porz dieses Jahr ganz unter
dem Motto der Nachhaltigkeit
steht: Die Besucher*innen erwar-
ten zahlreiche Info- und Mitmach-
Stände, Live-Musik, das Nachbar-
schaftspicknick „Tausend Ti-
sche“, die „Kidical Mass - Bunte
Fahrraddemo für ein kinder- und
fahrradfreundliches Porz“ und
weiteres Programm.
www.gutesklimaporz.de (red.)
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20 Jahre Hospiz an St. Bartholomäus in Porz
„Die Zusammenarbeit von Hospizleitung und Förderverein klappt wie kein zweites Mal in Köln“,
Peter Krücker
Urbach -Urbach -Urbach -Urbach -Urbach - Kürzlich hat das Hospiz
an St. Bartholomäus das 20. Jubi-
läum gefeiert. Unter der Vision
von Karl-Heinz Range ist das sta-
tionäre Porzer Hospiz entstanden.
Um den Tagen mehr Leben zu ge-
ben, sah er es als notwendig an,
neben der ambulanten, häusli-
chen Betreuung für Sterbende
auch einen Ort zur palliativ-pfle-
gerischen, stationären Begleitung
in Porz zu schaffen. So konnte in
Zusammenarbeit des Förderver-
eins als Initiator, der Kirchenge-
meinde Porz-Urbach als Bauherr
und Vermieter sowie dem Cari-
tasverband für die Stadt Köln als
Träger im Jahr 2002 die Eröffnung
des bis heute einzigen rechtsrhei-
nischen Hospizes stattfinden.
Zum 20. Geburtstag kamen zahl-
reiche Gratulanten, wie zum Bei-
spiel auch Bezirksbürgermeiste-
rin Sabine Stiller: „Das dieses
Haus es zu Recht in die Herzen
der Urbacher, der Porzer Bevöl-
kerung geschafft hat ist auch der
Kirchengemeinde St. Bartho-
lomäus zuzuschreiben. Als Ende
der 90er Jahre die Bauplanungen
konkreter wurden stand die Kir-
chengemeinde als Grundstücks-
eigner und Bauträger zur Verfü-
gung. Damit fand das Haus seinen
Weg in die Mitte von Urbach“, so
Stiller.
Stephan Demmer vom Förderver-
ein des Hospizes fand zum Ab-
schluss der Veranstaltung noch

dankende Worte: „Ich möchte
auch die Gelegenheit nutzen, all
denen zu danken, die seit der Er-
öffnung des Hauses vor 20 Jahren
ihren Beitrag dazu geleistet ha-
ben, dass all unsere Aktivitäten
möglich sind. Ich meine damit die
Mitglieder unseres Vereins sowie
alle Spender und auch alle die,
die ihre persönlichen Fähigkeiten
ehrenamtlich zur Verfügung ge-
stellt haben, um beispielsweise
Hospizcafés mit Leben zu füllen.
Ohne die vielen Menschen, die
aus ihren Büchern vorgelesen,
Instrumente gespielt oder an

Karneval den Gästen einen Be-
such abgestattet haben, wäre das
Haus nicht lebendig. Und ich möch-
te auch die nicht vergessen, die
einfach da sind, wenn man sie
braucht.
Zum Abschluss der Veranstaltung
übergab der Leiter des Hospizes
Peter Krücker im Namen der Ge-
schäftsleistung und des Vorstan-
des des Caritasverbandes eine
bronzene Statue, erstellt von den
Kunstwerkstätten Maria Laach,
an die Bewohner des Hospizes.
Diese wird nun zukünftig im Garten
des Hospizes stehen. (red.)

Zum Programm der Jubiläumsveranstaltung gehörte auch eine musikalische Einlage. Fotos: privatZum Programm der Jubiläumsveranstaltung gehörte auch eine musikalische Einlage. Fotos: privatZum Programm der Jubiläumsveranstaltung gehörte auch eine musikalische Einlage. Fotos: privatZum Programm der Jubiläumsveranstaltung gehörte auch eine musikalische Einlage. Fotos: privatZum Programm der Jubiläumsveranstaltung gehörte auch eine musikalische Einlage. Fotos: privat
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www.tuv.com/termin

Hallo Nachbar.

Mit dem TÜV Rheinland-Team in Porz unbeschwert die schönste 
Jahreszeit genießen. Einfach vorbeikommen oder einen Termin
vereinbaren unter 0800 8838 8838 oder www.tuv.com/termin.

Prüfstelle Köln Porz-Lind
Am Linder Kreuz 53
51147 Köln

Prüfstelle Köln Porz-Eil
Theodor Heuss-Straße 55
51149 Köln

Jetzt 
2x 

in Porz!

Naturschutzfest
des NABU
EilEilEilEilEil - Der NABU Köln lädt Interessierte und Mitglieder zum
Naturschutzfest auf Gut Leidenhausen ein. Am Sonntag,
4. September, wird es von 14.30 bis 18 Uhr Infostände zu
aktuellen Projekte, lokalem Naturschutz und zu den unter-
schiedlichen Arbeitskreisen und Kindergruppen des NABUge-
ben. Zusätzlich bietet die NAJU-NRW mit dem Jugendumwelt-
mobil die Möglichkeit, Naturkosmetik selbst herzustellen. (red.)

Preisverleihung
zu Luftballonaktion

Foto: Schützenbruderschaft St. Sebastianus EilFoto: Schützenbruderschaft St. Sebastianus EilFoto: Schützenbruderschaft St. Sebastianus EilFoto: Schützenbruderschaft St. Sebastianus EilFoto: Schützenbruderschaft St. Sebastianus Eil

EilEilEilEilEil - Im Juni eröffnete die Schützenbruderschaft St. Sebastia-
nus Eil e.V. von 1908 ihr Schützenfest mit einer Luftballon-
Weitflug-Aktion. Fast vierzig Kinder haben sich daran betei-
ligt. Bei der Aktion gab für die teilnehmenden Kinder zwei
Phantasialand-Karten sowie einige Überraschungen zu gewin-
nen. Bisher wurden insgesamt sieben Karten mit Angaben der
Fundstelle zurückgeschickt, so dass nun eine Preisverleihung
stattfinden kann. Das für die Preisverleihung eigentlich vorge-
sehene Sommerfest hat der Verein abgesagt. So findet die
Verleihung nun am Mittwoch, 7. September, um 18 Uhr im
Schützenhaus, Leidenhausener Straße 62, statt. Alle teilneh-
menden Kinder mitsamt ihrer Eltern sind eingeladen. (red.)
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Für junge Leute mit Lebenskrise
Gleich mehrere Träger, darunter die Alexianer, betreiben das Angebot Plan 27 -
nun musste die Finanzierung neu aufgestellt werden

Plan 27 wird von mehreren Trägern geführt - Uwe Armbruster (3.v.l.) ist für Klienten im Stadtbezirk PorzPlan 27 wird von mehreren Trägern geführt - Uwe Armbruster (3.v.l.) ist für Klienten im Stadtbezirk PorzPlan 27 wird von mehreren Trägern geführt - Uwe Armbruster (3.v.l.) ist für Klienten im Stadtbezirk PorzPlan 27 wird von mehreren Trägern geführt - Uwe Armbruster (3.v.l.) ist für Klienten im Stadtbezirk PorzPlan 27 wird von mehreren Trägern geführt - Uwe Armbruster (3.v.l.) ist für Klienten im Stadtbezirk Porz
zuständig. Fotos: Göllnitzzuständig. Fotos: Göllnitzzuständig. Fotos: Göllnitzzuständig. Fotos: Göllnitzzuständig. Fotos: Göllnitz

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - „Mit jeman-
dem dabei, geht man eher einmal
rein - zum Arzt oder Jobcenter“,
so Dorothea Stender. Sie ist Pro-
jekt-Mitarbeiterin bei den Alexia-
nern und erlebt derartige Szenen
regelmäßig, arbeitet sie doch für
das Angebot Plan 27.
Ein Projekt, das seit 2017 jungen
Menschen zwischen 17 und 27 Hil-
festellung in persönlichen Krisen
bietet. Und das als aufsuchende
Hilfe, wie Peter Scharfe, Regional-
geschäftsführer der Alexianer, be-
richtet.
Häufig entstehe der Erstkontakt
über Eltern, so Uwe Armbruster,
der für die AWO an Plan 27 mitar-
beitet. „Oftmals rufen sie verzwei-
felt an.“ Die Gründe können viel-
fältig sein: Brüche zwischen Le-
bensphasen etwa. Oftmals zögen
sich die jungen Menschen dann
zurück. Würden nicht mehr ihr Zim-
mer verlassen, verlören die Tages-
struktur, erzählt Armbruster.
Möglichst einfach und nieder-
schwellig versucht Plan 27 dann
die Betroffenen zu erreichen - über
Gespräch an vertrauten Orten,
fernab der Beratungsstelle. Hilfe-
stellung wird so lange geleistet,
bis wieder Sicherheit und Perspek-
tive im Leben herrsche. Das könne
auch schon einmal anderthalb Jahre
dauern, so Stender. Auf dem Weg
wird, wenn nötig, medizinische Hilfe
angestrebt, bei Ämtergängen, Stu-
dien- oder Ausbildungsfragen ge-
holfen, oder auch bei der Woh-
nungssuche unterstützt. Getragen
wird Plan 27 dabei von mehreren
Säulen: Federführende Träger sind
die Alexianer Köln GmbH, aber
auch das Sozialpsychiatrische Zen-
trum (SPZ) Nippes und Chorweiler,
zudem die Sommerberg AWO Be-
triebsgesellschaft.
Dank dieser Aufstellung kann das
gesamte Kölner Stadtgebiet ab-
gedeckt werden. Insgesamt zwei
volle Stellen sind seit 2017 einge-
richtet worden. Uwe Armbruster ist
für das rechtsrheinische Köln, so-
mit auch für den Stadtbezirk Porz,
zuständig. Trotz großer Nachfrage
und Bedarf ist nun die Finanzie-
rung über das Land NRW ausge-
laufen. Nötige Gelder, um Plan 27
weiterführen zu können, haben so
Jobcenter und Stadt Köln beige-
steuert. Insgesamt 380.00 Euro

sind nötig, um Plan 27 zwei Jahre
weiterführen zu können.
Gerade dort, wo das Sozialgesetz-
buch nicht eindeutig zuordne, sei
die Finanzierung oft schwierig, so
der Kölner Sozialdezernent Harald
Rau. Dabei habe sein Dezernat
besonders diese Ziele ausgerufen:
Alle Menschen sollen in Köln ge-
sund aufwachsen und leben, zudem
am Arbeitsleben teilhaben können
und materiell abgesichert sein. Die
Erfolge von Plan 27 sprächen dabei
für sich, so Rau. Das sieht auch
Martina Würker, Geschäftsführe-
rin des Jobcenters Köln, so: Errei-
che man die Zielgruppe früh, so
könne man auch langfristigen Pro-
blemen vorbeugen. „Wir kommen
und machen ein Angebot.“ Vor al-
lem die Menschen, die nicht in die
Beratung gingen, müsse man er-
reichen, so Peter Scharfe.
Dass es davon einige gibt, zeigt
ein Blick in die Statistik: Alleine
47 Kontakte habe man in den
Monaten Mai und Juni des Jahres
2022 gehabt, so Dorothea Sten-
der. Damit stoße man kapazitär
bereits an Grenzen.
Plan 27 ist im Stadtbezirk Porz
unter plan27@awo-der-
sommerberg.de, zudem telefo-
nisch unter 0178 390 5996 zu errei-
chen. Das Angebot ist kostenlos.
(Lars Göllnitz - der Autor bei In-
stagram: enqoozee)
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Die siebte Tafel ihrer Art
Der Ortsring Eil hat eine weitere historische Fototafel angebracht - dieses Mal blickt sie
zurück auf alte Ansichten der Heumarer Straße

Frank Langel (r.) hat seine Tür für die Tafel zur Verfügung gestelltFrank Langel (r.) hat seine Tür für die Tafel zur Verfügung gestelltFrank Langel (r.) hat seine Tür für die Tafel zur Verfügung gestelltFrank Langel (r.) hat seine Tür für die Tafel zur Verfügung gestelltFrank Langel (r.) hat seine Tür für die Tafel zur Verfügung gestellt

Eine neue Fototafel in Eil: Die Beteiligten freuen sich über eine weitereEine neue Fototafel in Eil: Die Beteiligten freuen sich über eine weitereEine neue Fototafel in Eil: Die Beteiligten freuen sich über eine weitereEine neue Fototafel in Eil: Die Beteiligten freuen sich über eine weitereEine neue Fototafel in Eil: Die Beteiligten freuen sich über eine weitere
Station für den Kulturpfad durch den Stadtteil. Fotos: GöllnitzStation für den Kulturpfad durch den Stadtteil. Fotos: GöllnitzStation für den Kulturpfad durch den Stadtteil. Fotos: GöllnitzStation für den Kulturpfad durch den Stadtteil. Fotos: GöllnitzStation für den Kulturpfad durch den Stadtteil. Fotos: Göllnitz

Der Blick ins alte Eil: Bis zu Beginn der 1970er Jahre sah die EckeDer Blick ins alte Eil: Bis zu Beginn der 1970er Jahre sah die EckeDer Blick ins alte Eil: Bis zu Beginn der 1970er Jahre sah die EckeDer Blick ins alte Eil: Bis zu Beginn der 1970er Jahre sah die EckeDer Blick ins alte Eil: Bis zu Beginn der 1970er Jahre sah die Ecke
Frankfurter Straße/Heumarer Straße noch anders ausFrankfurter Straße/Heumarer Straße noch anders ausFrankfurter Straße/Heumarer Straße noch anders ausFrankfurter Straße/Heumarer Straße noch anders ausFrankfurter Straße/Heumarer Straße noch anders aus

EilEilEilEilEil - „Ohne das entsprechende
Gebäude müsste die Tafel ja in
der Luft hängen.“ Der Dank vom
Vorsitzenden des Ortsrings Eil,
Erwin Bäuml, geht auch an Frank
Langel. Dieser hat einen Platz an
der Eingangstür eingeräumt, um

dort die siebte historische Foto-
tafel des Ortsrings anbringen zu
lassen.
Wie immer gewährt die Tafel ei-
nen Blick in vergangene Zeiten:
Anfang der 1970er Jahre sah die
Einmündung der Heumarer Straße

in die Frankfurter Straße mit ih-
rem markanten Knick noch anders
aus. Vor allem mehr Häuser hät-
ten dort damals hier gestanden,
erklärt Ortshistoriker Eckhard
Backhausen. Er hat die Fotos zu-
sammengestellt. Sie zeigen den
alten Bauernhof, das Haus der
Bäckerei Broichhaus und das der
Metzgerei Praus. Vieles davon ist
heute gewichen.
Die bislang einzige Tafel sei dies
nun, bei der die meisten der alten
Bauwerke nicht mehr zu finden
seien, erzählt Erwin Bäuml. Wie
auch die sechs weiteren, ist die
nun installierte Tafel Teil des Kul-
turpfads Besenbinderdorf Eil. Sie
kann vor Ort und auch virtuell als
Schnitzeljagd abgelaufen werden.
Gestaltet werden die Tafeln von
Designer und Fotograf Martin
Ernst. Er plant zusammen mit dem
Ortsring schon die nächste Tafel.
Diese soll am unweit gelegenen

ehemaligen Luftschutzbunker am
Kellereiweg angebracht werden.
Der Ortsring sucht hierfür noch
nach historischem Bildmaterial
und hofft auf Fundstücke aus der
Bürgerschaft, die ihm übergeben
werden.
Derweil ist Frank Langel, der die
gleichnamige Schreinerei und ein
Bestattungshaus an der Heuma-
rer Straße in dritter Generation
und seit fast 100 Jahren betreibt,
nun darauf vorbereitet, dass nun
Interessierte auch schon einmal
an seiner Tür Halt machen, um
einen Blick ins alte Eil zu werfen.
Sein Großvater habe damals,
1926, mit dem Betrieb im Nach-
barhaus begonnen, erzählt er.
Heute bestehe das Häuseren-
semble aus mehreren, teils spä-
ter hinzugekommenen Gebäuden,
so Langel.
(Lars Göllnitz - der Autor bei Face-
book: LGenqoozee)
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Wenn Tagesmüdigkeit zur Krankheit wird
Zungenschrittmacher: Obstruktive Schlafapnoe auf sanfte Weise behandeln

Morgens ausgeruht und voller
Energie aus dem Bett steigen: Für
viele Menschen ist das leider nur
ein schöner Traum. Etwa 20 bis 30
Prozent der Patienten in Haus-
arztpraxen sind von Tagesmüdig-
keit betroffen, wie eine in der
Medical Tribune veröffentlichte
Studie zeigt. Ein möglicher Grund
für chronische Tagesmüdigkeit ist
die Obstruktive Schlafapnoe
(OSA). Mit rund 26 Millionen Be-
troffenen in Deutschland (laut Stu-
dien) zählt sie zu den Volkskrank-
heiten, ist jedoch kaum bekannt.

Atemaussetzer beeinträchtigenAtemaussetzer beeinträchtigenAtemaussetzer beeinträchtigenAtemaussetzer beeinträchtigenAtemaussetzer beeinträchtigen
die Schlafqualitätdie Schlafqualitätdie Schlafqualitätdie Schlafqualitätdie Schlafqualität
Bei einer OSA stockt nachts die
Atmung und die oberen Atemwege
verschließen sich, weil der Zungen-

muskel und benachbarte Bereiche
erschlaffen. Die Atmung wird
dadurch unterbunden und der Sau-
erstoffgehalt im Blut sinkt. Es fol-
gen kurze, aber oftmalige Weckre-
aktionen, die zu einem nicht erhol-
samen Schlaf führen. Lautes Schnar-
chen ist eine häufige Begleiterschei-
nung. Tagsüber sind Betroffene dann
meist müde, es können Konzentra-
tionsprobleme, Leistungsabfall,
morgendliche Kopfschmerzen oder
Potenzstörungen auftreten. Die
Standardtherapie ist die CPAP-Mas-
ke (Continuous Positive Airway
Pressure). Obwohl die Behandlung
effektiv ist, brechen viele Patienten
diese aufgrund unangenehmer Ne-
benwirkungen wie Mundtrocken-
heit oder Angstzuständen ab. Eine
gute Alternative bietet der Zungen-

schrittmacher von Inspire, der laut
Prof. Dr. Sommer, Chefarzt der
HNO-Klinik in Bad Aibling, eine
„extrem gut funktionierende The-
rapieoption“ für Betroffene dar-
stellt. Sie funktioniert auf Knopf-
druck und arbeitet im Einklang mit
dem natürlichen Atemrhythmus.
Durch milde Stimulation werden
die Atemwege offengehalten.
Dabei ist die Stimulation so sanft,
dass der Schlaf nicht gestört wird -
und man morgens erholt aufwacht.

Schnarchstopp auf KnopfdruckSchnarchstopp auf KnopfdruckSchnarchstopp auf KnopfdruckSchnarchstopp auf KnopfdruckSchnarchstopp auf Knopfdruck
Vor dem Einschlafen wird der Zun-
genschrittmacher auf Knopfdruck
aktiviert, nach dem Aufwachen am

Morgen einfach ausgeschaltet.
Mehr Infos und eine Hotline für
kostenlose Beratung finden sich
unter
www.therapie-auf-knopfdruck.de.
Über 15.000 Menschen wurden
weltweit schon mit der Inspire
Therapie behandelt. Und 94 Pro-
zent der Betroffenen sind damit
sehr zufrieden, vor allem auch
durch die signifikante Besserung
der Tagesmüdigkeit. Die Behand-
lung kommt für Patienten infrage,
die unter einer mittleren bis
schweren OSA leiden, mit der
CPAP-Maske nicht zurechtkom-
men und nicht zu stark überge-
wichtig sind. (djd)

Nur wer ungestört durchschläft, kann auf Dauer leistungsfähig bleiben.Nur wer ungestört durchschläft, kann auf Dauer leistungsfähig bleiben.Nur wer ungestört durchschläft, kann auf Dauer leistungsfähig bleiben.Nur wer ungestört durchschläft, kann auf Dauer leistungsfähig bleiben.Nur wer ungestört durchschläft, kann auf Dauer leistungsfähig bleiben.
Foto: djd/Inspire/Getty Images/Wavebreak MediaFoto: djd/Inspire/Getty Images/Wavebreak MediaFoto: djd/Inspire/Getty Images/Wavebreak MediaFoto: djd/Inspire/Getty Images/Wavebreak MediaFoto: djd/Inspire/Getty Images/Wavebreak Media

Wenn man sich jeden Morgen unausgeschlafen und erschöpft fühlt, kannWenn man sich jeden Morgen unausgeschlafen und erschöpft fühlt, kannWenn man sich jeden Morgen unausgeschlafen und erschöpft fühlt, kannWenn man sich jeden Morgen unausgeschlafen und erschöpft fühlt, kannWenn man sich jeden Morgen unausgeschlafen und erschöpft fühlt, kann
dies ein Hinweis auf Schlafapnoe sein.dies ein Hinweis auf Schlafapnoe sein.dies ein Hinweis auf Schlafapnoe sein.dies ein Hinweis auf Schlafapnoe sein.dies ein Hinweis auf Schlafapnoe sein.
Foto: djd/Inspire/Getty Images/Mark BowdenFoto: djd/Inspire/Getty Images/Mark BowdenFoto: djd/Inspire/Getty Images/Mark BowdenFoto: djd/Inspire/Getty Images/Mark BowdenFoto: djd/Inspire/Getty Images/Mark Bowden
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Ausbau Loorweg gefordert
Initiative in der Bezirksvertretung Porz

Lärmbelästigung in Poll
SPD beantragt Aktuelle Stunde

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Auf Initiative der CDU steht in
der Bezirksvertretung Porz ein
Antrag auf der Tgaesordnung, mit
dem die Verwaltung beauftragt
werden soll, den Loorweg vom
bisherigen Ausbauende bis zur
Straße Auf dem Loor auszubau-
en. Der Loorweg ist in den ver-
gangenen Jahren auf einem Teil-
stück ausgebaut worden, das

letzte Stück bis zur Straße Auf
dem Loor fehlt aber noch. Dort
gibt es derzeit nur einen einsei-
tigen Fußweg, keinen Radweg
und keine ausreichende Fahr-
bahnbreite für Begegnungsver-
kehr. Dies ist besonders hinder-
lich für den ÖPNV (Busse), aber
auch letztlich für alle Verkehrs-
teilnehmer. Mit der Fortführung

des Ausbaus analog dem voran-
gegangenen Teilstück können alle
diese Mißstände beseitigt wer-
den. Stefan Götz, CDU-Fraktions-
vorsitzender in der Bezirksver-
tretung Porz: „Und in diesem Zu-
sammenhang sollte die Stadt Ge-
spräche mit der KVB führen, wie
die Haltestelle „Langel Nord“ auf
dem Loorweg verbessert werden

könnte. Diese Haltestelle ge-
winnt derzeit den Preis für die
kundenunfreundlichste Halte-
stelle in Köln.“ Außer einem Hal-
testellenschild mit Fahrplan gibt
es weder ausreichend Platz am
Straßenrand für wartende Fahr-
gäste noch einen Unterstand.
Dieser Zustand ist aus Sicht der
CDU nicht weiter hinnehmbar.

Stefan Götz

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Zur Sitzung der Bezirksvertretung
Porz am 01. September beantragt
die SPD-Fraktion die Durchfüh-
rung einer Aktuellen Stunde. The-
ma ist die in den vergangenen
Tagen deutlich vermehrt aufge-
tretene Lärmbelästigung im
Stadtteil Poll. Durch den großen
Zulauf der Raser- und Poser-Sze-
ne in der Alfred-Schütte-Allee er-
geben sich direkte Probleme für
das Umfeld, wie Lärm durch

Motoren und Musik, Vermüllung
am Rheinufer sowie vor allem Si-
cherheitsprobleme durch regel-
mäßige Überschreitungen der Ge-
schwindigkeit auch in den Zu-
fahrtsstraßen. Weiterhin finden in
dem der Bezirksvertretung be-
kannten „Techno-Haus“ in Poll
professionell organisierte Partys
statt, die zu ausufernder Lärmbe-
lästigung der Anwohnenden füh-
ren. Ordnungsamt oder Polizei

haben die Lärmbelästigungen
nicht unterbunden. Vor diesem
konkreten Hintergrund und ähnli-
cher Beispiele unzumutbarer
Lärmbelästigung in weiteren Por-
zer Stadtteilen (z.B. Techno-Par-
tys am Baggerloch Grembergho-
ven) fragt die SPD, was die Stadt-
verwaltung tue, um die Zustände
in den Griff zu bekommen.
Ziel der Aktuellen Stunde soll nach
Auffassung der SPD eine Resolution

sein, die die Verwaltung mit Nach-
druck bittet, alle ihr zur Verfü-
gung stehenden Mittel zu nutzen,
um die Lärmbelästigung frühzei-
tig und proaktiv zu unterbinden
und die für die betroffenen Nach-
barschaften sehr störenden an-
dauernden Lärm- und Sicher-
heitsprobleme zu beenden.
Weitere Details zur Aktuellen
Stunde finden Sie unter
www.porzspd.de.

Pascal Pütz
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Altersfreundliches Porz?!

Keine allgemeine Schuleingangsuntersuchung in Köln
Bankrotterklärung für eine kinderfreundliche Kommune

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Über 20 Prozent der Bewohner
des Bezirks Porz sind 65 Jahre
und älter. Der demografische
Wandel schreitet fort und auch
ältere Menschen wollen Teilha-
be und sich aktiv einbringen
können.
Unsere zahlreichen Porzer Ver-
eine, die Seniorennetzwerke So-
zialraumkoordination oder Bür-
gerzentren haben schon ein be-
merkenswert großes Angebot für

die Senioren. Aber wir müssen
darüber hinaus Wünsche und Be-
dürfnisse alter Menschen in
kommunales Handeln umsetzen.
Da ist noch Luft nach oben - ob
altersgerechte Stadtgestaltung
und Wohnungsbau oder barrie-
refreier ÖPNV.
Im privatwirtschaftlichen Immo-
bilienbereich ist es ein Jammer,
dass alleinstehende Ältere nicht
ihre langjährig gemietete 4-Zim-

merwohnung zu Gunsten junger
Familien verlassen mögen, weil
für sie eine 2-Zimmerwohnung
unbezahlbar teurer wäre.
Nicht alle älteren Menschen
erreichen Informationen, die
für sie interessant, hilfreich
oder vernetzend sind. Deshalb
müsste diesbezüglich mehr Be-
teiligung bzw. Unterstützung
erfolgen.
Nicht zuletzt ist es um die Rück-

sichtnahme hin und wieder
schlecht bestellt, wenn wieder
mal der gesamte Gehweg mit E-
Scootern vollgeparkt ist und ein
Durchkommen mit Gehhilfen
oder Rollator unmöglich wird.
Wir sollten bedenken, dass wir
Alle einst in diese Lebensphase
kommen. Wir möchten uns dafür
einsetzen, dass die Aspekte der
altersfreundlichen Stadt häufi-
ger berücksichtigt werden.

Markus Politz

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Die Stadt Köln gab bekannt, dass
sie auch in diesem Jahr
außerstande ist, die vorgeschrie-
benen Schuleingangsuntersuchun-
gen für alle Kinder durchzufüh-
ren. Schon im letzten Jahr erhiel-
ten viele Kinder in Köln keine
Schuleingangsuntersuchung. Eine
verpflichtende Korrektur dieses
Versäumnisses lehnte die Verwal-
tung damals ab. In diesem Jahr
können Eltern nun einen Antrag
auf Nachuntersuchung stellen.
Dazu erklärt die gesundheitspoli-
tische Sprecherin der FDP-Rats-
fraktion, Bettina Houben: „2021
musste die Verwaltung einräu-
men, dass nur 27 Prozent aller
erforderlichen Schuleingangsun-
tersuchungen durchgeführt wur-
den. Dabei sind diese Untersu-
chungen für einen guten Start in
das Schulleben sowohl in physi-
scher wie auch in psychischer Hin-
sicht wichtig und weil die Schul-
eingangsuntersuchungen ver-
pflichtend sind. Es sollen gerade
alle Kinder mit dieser Vorsorge
erreicht werden. Denn wenn ge-
sundheitliche Defizite und/oder
Förderbedarfe in einem jungen

Alter festgestellt werden, ist es
wichtig, diese auch zeitnah zu
beheben. Bedenklich ist das Ver-
fahren, dass Eltern erst das Nach-
holen der Eingangsuntersuchung

„beantragen“ müssen. So wer-
den wir in Köln nicht alle Erst-
klässler erreichen. Das ist eine
Bankrotterklärung für eine kin-
derfreundliche Kommune, ein

Etikett, mit dem sich die Stadt
gern schmückt. Darum fordern wir
unverzüglich, wieder zur allge-
meinen Schuluntersuchung in
Köln zurückzukehren.“

Elvira Bastian
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Das Unsagbare in 
Worte fassen.

auf unserer Internetseite.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Evangelische Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-freikirchlichen Gemeinde (Baptisten)
„Die Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr
statt.

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. September
9.30 Uhr - Johanneskirche Gottesdienst
9.30 Uhr - Lukaskirche Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - Pauluskirche Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - Hoffnungskirche Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - Markuskirche Gottesdienst mit Abendmahl
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet mit Abendmahl
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
19 Uhr - Pauluskirche Abendandacht mit Glockengeläut

Gottesdienst der
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet
ihre Gottesdienste am Mittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag um 10 Uhr
aus.

Gottesdienste
der Ev. Gemeinde
Porz-Wahn-Heide
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
9.30 Uhr - Martin-Luther-Kirche mit Abendmahl,
Pfarrer Dr. Udo Schwenk-Bressler
10 Uhr - Friedenskirche, Pfarrer Dr. Udo Schwenk-Bressler
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Katholische Gottesdienste
Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
17.30 Uhr - Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
9 Uhr - Libur, St. Margaretha
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
10.30 Uhr - Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
10.30 Uhr - Wahnheide,
Christus König
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
11.45 Uhr - Ensen, St. Laurentius
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
18 Uhr Porz-Mitte, St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
17.30 Uhr - Eil, St. Michael
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
9 Uhr - Langel, St. Clemens
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
10.30 Uhr - Urbach,
St. Bartholomäus
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
10.30 Uhr - Zündorf,
St. Mariae Geburt
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
11.45 Uhr - Wahn,
St. Aegidius
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
18 Uhr - Porz-Ost, St. Fronleichnam

Erstkommunionen
im Stadtbezirk
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Die katholische
Kirche im Stadtbezirk Porz berei-
tet auf die Erstkommunion vor: In
Vorbereitung auf das Fest der Erst-
kommunion ist es vorgesehen,
dass die teilnehmenden Kinder
und ihre Familien Geschichten
über Jesus kennenlernen, gemein-
sam Gottesdienste feiern und die
Gemeinschaft miteinander erfah-
ren. Die fünf Familienmessen, die
samstags oder sonntags in nahe-
gelegenen Kirchen begangenen

werden, sind so Bestandteil der
Vorbereitung. Hinzu kommen
mindestens drei Gemeinschafts-
treffen von rund zwei bis drei Stun-
den, die ebenfalls am Wochenen-
de stattfinden.
Erstkommunionen werden 2023 in
den Kirchen Urbach, Zündorf, Li-
bur, Eil; Wahnheide, Ensen, Lan-
gel, Wahn und Grengel gefeiert.
Einführende Elternabende finden
am 13. und 14. September statt.
www.katholisch-in-porz.de (red.)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 10. September 2022Samstag, 10. September 2022Samstag, 10. September 2022Samstag, 10. September 2022Samstag, 10. September 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.09.2022 um 10 Uhr07.09.2022 um 10 Uhr07.09.2022 um 10 Uhr07.09.2022 um 10 Uhr07.09.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Büroreingung für Camp-SpichBüroreingung für Camp-SpichBüroreingung für Camp-SpichBüroreingung für Camp-SpichBüroreingung für Camp-Spich
Di. 17.00 - 21.00 Uhr & Fr. 17.00 -
21.00 Uhr. Tel. 02241/310259.

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380.
REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exclusive und anspruchsvolle Exclusive und anspruchsvolle Exclusive und anspruchsvolle Exclusive und anspruchsvolle Exclusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Junges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauft
Pelzmäntel und Pelzjacken sowie
Designerhandtaschen von Hermés,
Chanel u. Louis Vuitton
Tel.: 0163/8868565
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AMBULANTE 
KRANKENPFLEGE
HAMACHER GMBH 

Schubertstr. 58–58 a • 51145 Köln             02203 977 23-0

KRANKEN-
PFLEGE
aus kompetenter
Hand

Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven

Samstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. September
Rather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-Apotheke
Rösrather Str. 597, 51107 Köln (Rath), 0221/864051

Sonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. September
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Str. 588, 51107 Köln (Rath), 0221 861050

Montag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. September
Rundhaus Rundhaus Rundhaus Rundhaus Rundhaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Straße 2-16, 51107 Köln, 0221-98944450

Dienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. September
Nikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-Apotheke
Gilgaustr. 18, 51149 Köln (Porz-Ensen), 02203 590590

Mittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. September
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Str. 663, 51107 Köln (Rath), 0221 861426

Donnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. September
Pfeil Pfeil Pfeil Pfeil Pfeil ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Maternusstr. 12, 50996 Köln (Rodenkirchen), 0221/394251

Freitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. September
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Bahnhofstr. 11, 51143 Köln (Porz), 02203/955950

Samstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. September
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
An Sankt Adelheid 12, 51109 Köln (Brück), 0221/9894970

Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 309, 51143 Köln (Porz), 02203/1022480

(Angaben ohne Gewähr)
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Schiedspersonen für Porz

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/51111
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Marina BestMarina BestMarina BestMarina BestMarina Best
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0221/831577 0221/831577 0221/831577 0221/831577 0221/831577
E-Mail:
Marina.Best@schiedsfrau.com
Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder

0171/11801220171/11801220171/11801220171/11801220171/1180122
E-Mail:
Schiedsamt.Porz@gmail.com

Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
Navina BreuerNavina BreuerNavina BreuerNavina BreuerNavina Breuer
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/9243365 02203/9243365 02203/9243365 02203/9243365 02203/9243365
E-Mail:
schiedsamtkoeln73@gmx.de

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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